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tëuttft Im §attbmert
§eraaSgegeben unter SJlttwirlung fi^tüeijerifdtiet

$unftfjanbh>erïer unb Stedjnifer
bon palter fetra-Ijol'ûingbauten.

®iga« für îrie ®fp{iellftt JMiihfioncu ks fiijnifij. tömerkttmitw.
DfüSietteS uni obligatotifipeS Organ bcë atargantfdjeti @d)miebe= unb Sffiagncrrncifterberein«.

©rfdjeint je ©antätag? unb foftet per ©emefier gt. B. 60, per Sctljr gr. 7. 20.
Snferate 20 StS. ber lfpalttge Sßetitjeile, bei größeren Slufträgen

cnifpre^enben btabatt.

3nrid), tuen 4. ^cjcutficr 189*7.

^rag' nickte hinein, trag' ntdjts Çerans,
§o 'ßteißt ber ^triebe in bern i&aus.

$er&mtb3U)efett.

Sîein Streif! 3tt ®enf
fommt eS einfitoetlen nicht p
einem Streit ber Schreiner. die
•Dîetfter laben fié bereit ertläit,
gemeinfam mit ben Übertretern
ber ®e»er£fchaft eine Dt bifion

beS SohntarifcS borpnefjtnen unb eine ©etoertfchaftsoer?
fammlung, bie bon 500 üftann befugt mar, hat ben SSor=

fdjlag angenommen.
äöetiifler Streifë der üborfianb ber tantonalen prdjer.

®rütlte unb Strbeiterbereine |at in ber legten delegierten^
berfammlung etflärt, er finbe eS für angezeigt, baff ber

©emertfchafiSbunb mit ©enebmigung ber Streite eine et»aS
anbere daftif einfd^Iage. die Streits fofltten entfdöieben
berminbert tnerben. die ©rfolge feien oft gering, bte Un=

toften ftetS grofj. ©ine überminberung ber Streits fdjabe
ben ©etoertfchaften nichts unb nüpe ben politifcben übereinen.

Smitierte 3Mevarfieiten.
((Singefanbt).

diefe übilber, »eiche üblumen, übouqnets, g-iuchtfiücfe,
Sanbfcbaften, d|ier> unb ©enrebilber unb portraits, Figuren,
Ornamente, SlrabeSfen, üborbüren, ©olb* unb Silberner*
äierungen, Schriften unb barftetten, laffen fidj o|ne
alle technifcben übortenntniffe in eintgen üftinuten auf alle
©egenftänbe bauernb übertragen §. 8. auf übopier, Seibe,

ÜBachStucb, ßeber, §oIj, TOetatle, gebrannten dfjon (sphero*
litb), Stetngut, Sfborjelan, ®IaS, Konfitüren, Seife, üöachS,
Stearin ec., unb jfflar fo, baff biefelben atS eingelegte SIrbeit
wie ba§ fdjönfte ©emälbe au§fe|en, latiert, poliert unb mit
leifeem ÜBaffer gemafdjen »erben tonnen, ohne ber garbe
p fc&aben.

@8 ift bte§ ein |ödjft »idjtiger Slrtitel für alle @e*

fchafiSjWeige, »eiche SSergierungen auf ihre gabritate brausen,
ba bie fpanbmalerei baburcfj üoflftanbig erfe|t »irb unb
feber bie SIrbeit machen tann, bie fe|r täufchenb nachgemacht
ift unb bebeutenb billiger tommt als §anbmalerei. das
©tabliffement 81. 83. ©ramer bormalS ß, Ijjcffe, Seipjig, ift
baS einzige in biefer Strt unb ift ftetS bemüht, bie Sachen
für prattifdje unb lofinenbe überaenbung |erpfteHen, baS
bebeutenbe Sortiment burch neue Sorten p bereichern, unb
ift in ben Stanb gefefct, aßen billigen Slnforberungen genügen

p tonnen, die Sltteinoertretung für bie Sch»eis »urbe
§rn. 81 Scüiricü, Sttelier für Ü3au* unb 3Köbeli$etchnungen
Rurich I, Dteumartt, übertragen, ber nach üBunfch bie Stata*

loge öerfenbet.

Slufträge nach befonberen Angaben ober @infenbungeu
bon Originalen, Stisjen 2C. »erben prompt, fdjneß unb
biüig angefertigt.

©tyta'SIiijsStt&tyaugpüjiter.
Unter biefem Dlamen »irb ein patentiertes §eïtegrap|ie=

papier in ben §anbel gebracht, »eldfeS anberen Slt|tpauS--
papieren gegenüber fo bebeutenbe SSorteite bietet, ba| jeher
83autec|niter, Ingenieur 2C. einen Serfuch bamit machen

für
die schweizer.

Meisterschaft
aller

Handwerke
Und

Gewerbe,
deren

JuNlmgîZl und
Uereine.

praktische Mütter für die Merkstatt
mit besonderer Berücksichtigung der

Kunst im Handwerk.
Herausgegeben unter Mitwirkung schweizerischer

Kunsthandwerker und Techniker
von Walter Kenn-Holding!,ausen.

Organ sur die offiziellen Pnblikaiioueu des schuieiz. Gewerdevereins.

Offizielles und obligatorisches Organ des Aargauischen Schmiede- und Wagnermeistervereins.

Erscheint je Samstags und kostet per Semester Fr. 3. 60, per Jahr Fr. 7. 20.
Inserate 20 EtS. per Ispaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen

entsprechenden Rabatt.

Zürich, den 4. Dezember A8S7.

Hrag' nichts hinein, trag' nichts heraus,
S» bleibt der Ariedc in dem Kaus.

Verbandswesen.

Kein Streik! In Genf
kommt es einstweilen nicht zu
einem Streik der Schreiner. Die
Meister haben sich bereit erklärt,
gemeinsam mit den Vertretern
der Gewerkschaft eine R Vision

des Lohntarifcs vorzunehmen und eine Gewerkschaftsver-
sammlung, die von 500 Mann besucht war, hat den Vor-
schlag angenommen

Weniger Streiks! Der Vorstand der kantonalen zürcher.
Grütli- und Arbeitervereine hat in der letzten Delegierten-
Versammlung erklärt, er finde es für angezeigt, daß der

Gewerkschaftsbund mit Genehmigung der Streiks eine etwas
andere Taktik einschlage. Die Streiks sollten entschieden

vermindert werden. Die Erfolge seien oft gering, die Un-
kosten stets groß. Eine Verminderung der Streiks schade

den Gewerkschaften nichts und nütze den politischen Vereinen.

Imitierte Malerarbeiten.
(Eingesandt).

Diese Bilder, welche Blumen, Bouquets, Fruchtstücke,
Landschaften, Thier- und Genrebilder und Portraits, Figuren,
Ornamente, Arabesken, Bordüren, Gold- und Silberver-
zierungen, Schriften und Zahlen darstellen, lassen sich ohne
alle technischen Vorkenntnisse in einigen Minuten auf alle
Gegenstände dauernd übertragen z. B. auf Papier, Seide,

Wachstuch, Leder, Holz, Metalle, gebrannt?» Thon (Iydero-
lith), Steingut, Porzelan, Glas, Konfitüren, Seife, Wachs,.
Stearin ec., und zwar so, daß dieselben als eingelegte Arbeit
wie das schönste Gemälde aussehen, lakiert, poltert und mit
heißem Wasser gewaschen werden können, ohne der Farbe
zu schaden.

Es ist dies ein höchst wichtiger Artikel für alle Ge-
schäftszweige, welche Verzierungen auf ihre Fabrikate brauchen,
da die Handmalerei dadurch vollständig ersetzt wird und
jeder die Arbeit machen kann, die sehr täuschend nachgemacht
ist und bedeutend billiger kommt als Handmalerei. Das
Etablissement A. B. Cramer vormals C. H-sse, Leipzig, ist
das einzige in dieser Art und ist stets bemüht, die Sachen
für praktische und lohnende Verwendung herzustellen, das
bedeutende Sortiment durch neue Sorten zu bereichern, und
ist in den Stand gesetzt, allen billigen Anforderungen genügen
zu können. Die Alleinvertretung für die Schweiz wurde
Hrn. A Schirich, Atelier für Bau- und Möbelzeichnungen
Zürich I, Nmmarkt, übertragen, der nach Wunsch die Kata-
loge versendet.

Aufträge nach besonderen Angaben oder Einsendungen
von Originalen, Skizzen :c. werden prompt, schnell und
billig angefertigt.

Sepia-Blitz-Lichtpauspapier.
Unter diesem Namen wird ein patentiertes Heliographie-

Papier in den Handel gebracht, welches anderen Lichtpaus-
papieren gegenüber so bedeutende Vorteile bietet, daß jeder
Bautechniker, Ingenieur zc. einen Versuch damit machen



s «

720 3ttnftttette fdjaetacrtjfte £auûtoerler=.3 titling (Organ für bte offoieHen ^ublifattonen be? Scpmetj. ©emerbeoerein?) Är. 38

füllte. -Jtamentltcp im SBinter, bei trüber SBitterung, menn
ar.bere fßapiere.faum mepr eine ®opte liefern, letftet biefe§
©epia*fßapier ganj bortrefflidpe Stenfte. Sor allem aber
befielt fein fjauptoorteil barin, bap man btreft üon bidEem

3eidpnenpapter meg ïopieren ïann, fidp alfo ba? pttraubenbe
Surdppaufen erfpart. Sie SidpîpaU?anftaIt Son §einridp
®Iendl in Safel, fèarbftrape 68, erteilt gerne jebe gemünfdpte
Slu?Eunft.

?ïrôett§» unb Sieferunpfifcertrnpngett.
(Slmtïidje Driginal^ittetlungen.) Nachdruck verooieo

Släne für ben SpeaterneubauSern. II.
$reiê: ®nber n. StüEer, SlrdpiteEten, 3ürid& (gr. 2500),
III. Brei?: aird^iteît ©treiff, 3üridp (3fr. 1000). ©in erfter
Brei? mnrbe nid)t erteilt.

Sie 3lu?füprung ber Duartterftrape in
3 ü r i V, gtuntern an groté n. 2Beftermann.

Steuer ft ellung b e r © n 11 a b e u n b © e n e *

ratorfupböben, fomie ber SefdpicEung?fupböbeu im
®a?mer£ Silieren an bie ©tettiner ©pamottefabriE.

©dpulpau?bau ©eebacp. ©rbarbetten für ben

Neubau: Slu?* unb Slbgraben, Slnlegung ber Söfdpmtgen,
planieren, ®rftetlnng be? SlbpgEanal? (Sople) mit 2Baffer=
fcpadpt, an Sßietro ©ababini, Bauunternehmer in 3üri(p III.

SieSteferung ber I=S3 a IE e n fürba?3Jtufeum
in ©o lot burn an bie gfirma Bäp n. SBtlbbolj, ©ifen*
banblung in ©olotburn.

Sie SorreEtton? Slrbetten be? ©irapenftücfe?
non ber ©äge in ®üntmpt biê sur ®inmünbung in bie

BotpEreus*Sieper?Eappeler*©trape bei SOtfon in einer Sänge
tum 2080 m mürbe unterm 15. b?. an tperrn Bauunter*
nebmer fÇibel Seifer bon 3«0 bergeben.

©cp mets er. Slrcptb* unb 2anbe?bibltotpeE*
gebünbeinBern. Sie 3immerarbeiten an ba? ©tämpfti'*
fdpe Baugefdpäft in 3äsimpl; bie ©dpteferbecEerarbeiten an
®ottlieb Bfpeler, Sern; bie fjoljcementbebadpung?* unb
©pengterarbeiten an Bümi, STÎeier, 3ennt unb ©lafer in
Serti; bie ©rfteEung ber BUpableitungen an ®. §a?Ier,
SelegrappenmerEftätte in Sern.

© a? m er E ber ©tat 3öridbi in ©d^Iieren. Sie
Staurerarbetten am Slpparaten* unb am Beintgerpaufe im
®a?merf ©cblieren mürben an fjiep u. Seutbolb in 3üridp
bergeben; bie ©teinjpauerarbeiten am Slpparatenpaufe an
©ioita u. ©arlcnt in 3üricp; bie ©teinbauerarbeiten am
Betnigerpaufe an Bäf u. Slattmann in 3mü«P-

@IeEtrisität?mer£3üricp. $ür bie Bergriipernng
beS ©IeEtrisität?mer£e? merben bte SampfEeffel bei ber SIEtien*

gefeEfdpaft ®fd£(er, Söpp u. So., in 3«ri<b, bie Sarnpf*
mafdptnen an ©ebrüber ©uljer in Sfintertpur, bie ©eneratoren
unb Umformer bei ber BtafdpinenfabriE DerliEon, bie Sßrimür*
£abel bei ber Sabelfabri£ in ßortaitlob befteEt.

Sie ©rftellung einer©tetnborIage in ber
BäjünferSäla an bie gtrma ßamenifcp u. ©te. in
Saji?.

Sau ber öffentlichen Slborte in 3 ü r * $ pro
1898 an Sngenieur fÇ. ®rnfi in 3ürtdp.

«Stfjtueijerifdjer <©täbtetog.

3u ber Serfammlung oon Selegiertcn fdpmeiserifcper

©tablüermaltungen, bte lebten ©ara?tag unter bem Sorfib
be? 3«r<her ©tabipräjibenten £>rn. fßeftalojsi in ber Son*
paEe 3üridp ftattfanb, mürben Oon ben betreffenben Bepörben
folgenbe Slborbnungen bezeichnet : 3 « r i d) ©tabtpräfibent
Sßeftalossi, «Stabträte fjritfdpi, ©rob, §a?ler, SSaldfer,
Sogelfarger, ©üp, BtEeter, Sup, ©tabtfdpreiber SBpp.

SCßtntertpur ©tabtpräfibent ©eilinger, Stabträte 381er,
Sögel, ©tabtfdpreiber BtüEer. Sern ©tabtpräfibent Sinbt,
Bolijeibtreftor ©dpers. Siel Ober ft SBalEer, Slb. 3orbp=
Sodper. ßujern ©tabtpräfibent §eEer, ©tabtbaubireftor

©tirnimann, ©tabtrat Ulrich b. ©onnenberg. Slltborf
Sräfibent Stnbrea? §uber, Dberftlieutenant àrnolb, Sise=
präfibent Sr. ©iêler, Sermalter Slfdpmanben, ®emeinbe=
fdpreiber SBalfer. ©cpmps ©emeinberat 3. oon Biebing,
©emetnbefdpreiber 3JI. Settling. © l a r n § ©emeinbepräfibent
Sfdpubp, ©emeinberat SublPßpam. 3ng ©tabtpräfibent
©tablin, Sicepräfibent S- SI008. fî r e i b u r g ©tabtpräfibent
SourgEnedpt. ©olotpurn ©tabtammann SB. Sigter,
©tabtfdpreiber 3BaI£er. S a f e l EtegierungSpräffbent Sr.
©peifer, SegierungSrat Sr. 3utt. Sieftal ©emeinbe»
präfibent ©tup, ©emeinbebermalter ©pfin. ©dpaffpaufen
©tabtpräfibent Sr. ©papn, ©tabtrat Sotfdp. §eri§au
©emeinbepauptmann S. Silber, ©t. ©allen ®emetnbe=

ammann SDlüEer, Sßoligeibireftor 3nppinger, Saubire£tor
Sildpmann. ©pur ©tabtpräfibent ©amenifdp. Slarau
©tabtammann Si. ©cpmibt, S'ceftabtammann ©tierli.
ff r a u e n f e l b ©emeinbeammann Sogg, Siationalrat ®odp.
S a u f a n n e ©tabtpräfibent S. Pan Sîupben. Socle
Sräfibent 3- 8. Signet, 3- ®. ©pgi, Sr. §. Sicparb. Sa
©paup be ffonbê Sräfibent Siofimann, ©emeinberat
SiatppS, ©emeinberat ®buarb Stffot. ® e n f ©tabtingenieur
Sllbert Dbier.

Sllë Serpanblungggegenftänbe maren borgefepen: 1, Sie
ftäbtifdpen ©trafeenbapnen tn iprer Sejiepung pm ©efep--
entmurfe betreffenb Sebenbapnen. Seridpterftatter: §err
SegiernngSpräfibent Sr. S- ©peifer oon Safel. 2. Sie
§anbpabung ber ffrembenpoliget. Seridpterftatter ôr. ©tabt®
präfibent § Eer bon Sutern. Ëladp Slnpörung etneS Seferate§
be§ £rn. Sr. ©peifer unb nadp gematteter SiSfuffton mirb
folgenbe Sefolution angenommen:

Sie Serfammlung ber Sertreter fdpmeijerifiper ©täbte
er£lärt fich mit bem ©ntmnrfe eines SnnbeêgefepeS betreffenb
Sau unb Setrieb ber ©dpmeijerifdpen Sebenbapnen im SIE«

gemetnen einoerftanben. ©ie berlangt in Sepg auf folgenbe
SunEte befonbere Seftimmungen für bie ftäbtifdpen Straffen*
bapnen, meldpe bon ©emetnben betrieben merben : 1. ®r*
teilung ber tonseffion burdp ben SunbeSrat, nidpt burcp bie

SunbeSberfammlung. 2. SluSfdplitfel'dpe 3nftänbig£eit ber

©emeinbebepörben tn Sepg auf bie SlnffteEung ber Sarife
unb ber gaprtenpläne innerhalb ber ©dpranten ber Sionpffion.
3. 3«terpretation beS Slrt. 9. c. beë Sed)nur.gêgefepe§ in
ber Sicptung, bafe bie Seiträge ber ©traffenbapnen an bie

Soften bon Sauarbeiten, meldje pm 3wcEe ber Serbefferung
ober ©rmeiterung ber mit ©trapenbapnen berfepenen ©trafeen
bon ben ©emetnben unternommen merben, auf ben Saufonto
gebracht merben bürfen. Sie Serfammlung fpridpt im ferneren
ipre Slnficpt bapin au8, baff in Sepg auf bie Senüpung
bon Suft unb Soben für eleEtrifcpe Settungen jmifdpen ber

eibgenöffifdjen Selegrappen* unb Selepponbermaltung
einerfettê unb ben ftäbtifdpen ©traffenbapnbermaltungen
anberfeitS ©leicpberedptignng beftepen foE. ®benfo fpridpt
bie Serfammlung ben ©runbfap ber ©letcpberedpttgung ber

©trapenbapnen mit ben fëauptbapnen tn Sepg auf bie

©rlebigung ber fjrage bon StbeauEreupngen au8.
Ste Sefolution foE ber ftänberätlicpen Sommiffion zur

Seratung beê SunbeêgefepeS über ben Sau unb Setrieb ber

fdpmeizerifdpen Sebenbapnen eingereidpt merben.

§err Sr. §eEer, ber Seridpterftatter über ben j$meiten

©egenftanb, bie §anbpabung ber grembenpoli^ei betreffenb,
gelangt nadp einem ftattfttfdpen UeberblidE über bte ©in* unb
Slugmanberung, nadp S«mfnng ber beftepenben Serfaffu ig?*
beftimmungen, ber ©raatSberträge betreffenb Steberlaffung,
fomie ber Sorfdpriften mit Sepg auf bie grembenpoliset im
befonbern, nidpt p beftimmtcn Soßulaten, gibt aber bem

SBunfdpe Slusbrucf, bap bte Santonêregterungen bie gremben*
Polizei nadp Stapgabe ber beftepenben ©taatSberträge genau
panbpaben mödpten. Su ber Seratung über btefen ©egen*
ftanb mirb im aEgemeinen ben SluSfüprungen be? Sertcpt*
erftatter? pgeftimmt.

Sil? nädpfter Serfammlung?ort mürbe ©t. ©aEen beftimmt.
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sollte. Namentlich im Winter, bei trüber Witterung, wenn
andere Papiere kaum mehr eine Kopie liefern, leistet dieses

Sepia-Papier ganz vortreffliche Dienste. Vor allem aber
besteht sein Hauptvorteil darin, daß man direkt von dickem

Zeichnenpapier weg kopieren kann, sich also das zeitraubende
Durchpausen erspart. Die Lichtpansanstalt von Heinrich
Glenck in Basel, Hardstraße 68, erteilt gerne jede gewünschte
Auskunft.

Arbeits' und Lieferungsübertragungen.
(ÂUîîlîchê vervoisv

Pläne für den Theaterneubau Bern. II.
Preis: Kuder u. Müller, Architekten, Zürich (Fr. 2560),
III. Preis: Architekt Streifs, Zürich (Fr. 1000). Ein erster
Preis wurde nicht erteilt.

Die Ausführung der Quartier st raße in
Zürich V, Fluntern an Frots u. Westermann.

Die Herstellung der Entlade- und Gene-
ratorfußböden, sowie der Beschtckungsfußböden im
Gaswerk Schlieren an die Stettiner Chamottefabrik.

Schulhausbau Seebach. Erdarbeiter: für den

Neubau: Aus- und Abgraben, Anlegung der Böschungen,
Planieren, Erstellung des Abzugkanals (Dohle) mit Wasser-
schacht, an Pietro Cavadini, Bauunternehmer in Zürich III.

DieLieferung der I-B alken für das Museum
tu So loth urn an die Firma Rätz u. Wildbolz, Eisen-
Handlung in Solothurn.

Die Korrektions-Arbetten des Straßenstückes
von der Säge in Küntwyl bis zur Einmündung in die

Rothkreuz-Meyerskappeler-Straße bei Jbikon in einer Länge
von 2030 irr wurde unterm 15. ds. an Herrn Bauunter-
uehmer Fidel Keiser von Zug vergeben.

Schweizer. Archiv- und Landesbibliothek-
gebäudeinBern. Die Zimmerarbeiten an das Stämpflü'-
sche Baugeschäft in Zäziwyl; die Schieferdeckerarbeiten an
Gottlieb Beyeler, Bern; die Holzcementbedachungs- und
Spenglerarbeiten an Rämi, Meter, Jenni und Glaser in
Bern; die Erstellung der Blitzableitungen an G. Hasler,
Telegraphenwerkstätte in Bern.

Gaswerk der Stat Zürich in Schlieren. Die
Maurerarbeiten am Apparaten- und am Reinigerhause im
Gaswerk Schlieren wurden an Metz u. Leuthold in Zürich
vergeben; die Sleinhauerarbeiten am Apparatenhause an
Gioira u. Carloni in Zürich; die Stetnhauerarbeiten am
Reinigerhause an Näf u. Blattmann in Zürich.

ElektrizitätswerkZürich. Für die Vergrößerung
des Elektrizitätswerkes werden die Dampfkessel bei der Aktien-
gesellschaft Escher, Wyß u. Co., in Zürich, die Dampf-
Maschinen an Gebrüder Sulzer in Winterthur, die Generatoren
und Umformer bei der Maschinenfabrik Oerlikon, die Primär-
kabel bei der Kabelfabrik in Cortaillod bestellt.

Die Erstellung einerStein Vorlage in der
RäzünserJsla an die Firma Camenisch u. Cie. in
Kazis.

Bau der öffentlichen Aborte in Zürich pro
1898 an Ingenieur F. Ernst in Zürich.

Schweizerischer Städtetag.
Zu der Versammlung von Delegierten schweizerischer

Stadiverwaltungen, die letzten Samstag unter dem Vorsitz
des Zürcher Stadiprästdenten Hrn. Pestalozzi in der Ton-
Halle Zürich stattfand, wurden von den betreffenden Behörden
folgende Abordnungen bezeichnet: Zürich Stadtprästdent
Pestalozzi, Stadträte Fritschi, Grob, Hasler, Walcher,
Vogelsarger, Süß, Btlleter, Lutz, Stadtschreiber Wyß.
Winterthur Stadtpräsident Geilinger, Stadträte Jsler,
Vogel, Stadtschreiber Müller. Bern Stadtprästdent Lindt,
Polizeidirektor Scherz. Biel Oberst Walker, Ad. Jordy-
Kocher. Luzern Stadtprästdent Heller, Stadtbaudirektor

Stirnimann, Stadtrat Ulrich v. Sonnenberg. Altdorf
Präsident Andreas Huber, Oberstlieutenant Arnold, Vize-
Präsident Dr. Gisler, Verwalter Aschwanden, Gemeinde-
schreiben Walker. Schwyz Gemeinderat I. von Reding,
Gemeindeschreiber M. Dettling. Gla r u s Gemeindepräsident
Tschudy, Gemeinderat Kubli-Cham. Zug Stadtprästdent
Stadlin, Viceprästdent I. Moos. F reib u r g Stadtprästdent
Bourgknecht. Solothurn Stadtammann W- Vtgier,
Stadtschreiber Walker. Basel Regierungspräsident Dr.
Speiser, Regierungsrat Dr. Zutt. Liestal Gemeinde-
Präsident Stutz, Gemeindeverwalter Gystn. Schaffhausen
Stadtprästdent Dr. Spähn, Stadtrat Votsch. Herisau
Gemeindehauptmann K. Alder. St. Gallen Gemeinde-
ammann Müller, Polizeidirektor Zuppinger, Baudirektor
Ktlchmann. Chur Stadtprästdent Camenisch. Aar au
Stadtammann M. Schmidt, V'cestadtammann Stierli.
Frauenfeld Gemeindeammann Rogg, Nationalrat Koch.

Lausanne Stadtprästdent B. van Muyden. Locle
Präsident I. A. Piguet, I. G. Gygi, Dr. H. Richard. La
Chaux de Fonds Präsident Mostmann, Gemeinderat
Mathys, Gemeinderat Eduard Tiffot. Genf Stadtingenieur
Albert Odier.

Als Verhandlungsgegenstände waren vorgesehen: 1, Die
städtischen Straßenbahnen in ihrer Beziehung zum Gesetz-

entwürfe betreffend Nebenbahnen. Berichterstatter: Herr
Regierungspräsident Dr. P. Speiser von Basel. 2. Die
Handhabung der Fremdenpolizet. Berichterstatter Hr. Stadt-
Präsident H ller von Luzern. Nach Anhörung eines Referates
des Hrn. Dr. Speiser und nach gewalteter Diskusston wird
folgende Resolution angenommen:

Die Versammlung der Vertreter schweizerischer Städte
erklärt sich mit dem Entwürfe eines Bundesgesetzes betreffend
Bau und Betrieb der Schweizerischen Nebenbahnen im All-
gemeinen einverstanden. Sie verlangt in Bezug auf folgende
Punkte besondere Bestimmungen für die städtischen Straßen-
bahnen, welche von Gemeinden betrieben werden: 1. Er-
teilung der Konzession durch den Bundesrat, nicht durch die

Bundesversammlung. 2. Ausschließliche Zuständigkeit der

Gemeindebehörden in Bezug auf die Aufstellung der Tarife
und der Fahrtenpläne innerhalb der Schranken der Konzession.
3. Interpretation des Art. 9. c, des Rechnungsgesetzes in
der Richtung, daß die Beiträge der Straßenbahnen an die

Kosten von Bauarbeiten, welche zum Zwecke der Verbesserung
oder Erweiterung der mit Straßenbahnen versehenen Straßen
von den Gemeinden unternommen werden, auf den Baukonto
gebracht werden dürfen. Die Versammlung spricht im Ferneren
ihre Ansicht dahin aus, daß in Bezug auf die Benützung
von Luft und Boden für elektrische Leitungen zwischen der

eidgenössischen Telegraphen- und Telephonverwaltung
einerseits und den städtischen Straßenbahnverwaltungen
anderseits Gleichberechtigung bestehen soll. Ebenso spricht
die Versammlung den Grundsatz der Gleichberechtigung der

Straßenbahnen mit den Hauptbahnen in Bezug auf die

Erledigung der Frage von Niveaukreuzungen aus.
Die Resolution soll der ständerätlichen Kommission zur

Beratung des Bundesgesetzes über den Bau und Betrieb der

schweizerischen Nebenbahnen eingereicht werden.

Herr Dr. Heller, der Berichterstatter über den zweiten
Gegenstand, die Handhabung der Fremdenpolizei betreffend,
gelangt nach einem statistischen Ueberblick über die Ein- und
Auswanderung, nach Prüfung der bestehenden Verfassurgs-
bestimmungen, der Slaatsverträge betreffend Niederlassung,
sowie der Vorschriften mit Bezug auf die Fremdenpolizei im
besondern, nicht zu bestimmten Postulaten, gibt aber dem

Wunsche Ausdruck, daß die Kantonsregierungen die Fremden-
Polizei nach Maßgabe der bestehenden Staatsverträge genau
handhaben möchten. In der Beratung über diesen Gegen-
stand wird im allgemeinen den Ausführungen des Bericht-
erstatters zugestimmt.

Als nächster Versammlungsort wurde St. Gallen bestimmt.
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